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Gleichzeitig wurde das neue 
Betriebs- und Firmengelände 
der Firma Schreiber am Fuldaer 
Kreuz in Motten von Dekan 
und Pfarrer Michael Krammer 
eingeweiht. Firmenchef Lot-
har Schreiber erinnerte sich an 
die Anfänge: 1992 gründete er 
seine eigene Firma „Schreiber-
Stuck-Putz-Trockenbau“, die 
bislang in verschiedenen Ge-
bäuden in Schmalnau und 
Motten untergebracht war. 

2010 dachte Lothar Schrei-
ber das erste Mal über ein Bau-

projekt am Fuldaer Kreuz nach. 
Es folgten Gespräche mit Bür-
germeister Jochen Vogel 
(CSU). Mit dem Erwerb des 
Grundstücks 2011 war das Vor-
haben besiegelt. Baubeginn 
war im August 2015 und der 
Einzug ins Lager erfolgte 2016. 
„Schön, dass Lothar Schreiber 
der Heimat die Treue gehalten 
hat“, freute sich Vogel. Schrei-
ber, der Vorsitzender der Mit-
telstandsvereinigung Fulda ist, 
nutzte den Abend zu Ehrun-
gen. 

Die Brüder Bernhard und Pe-
ter Schäfer aus Hauswurz gehö-
ren dem Mittelstandsunter-
nehmen seit 25 Jahren an und 
sind Schreibers Wegbegleiter 
seit Firmengründung. Beide 
bekamen die Urkunde der 
Handwerkskammer für Unter-
franken.  heu

Seit 25 Jahren gibt es die 
Firma Schreiber. Das Ju-
biläum wurde genutzt, 
um langjährige Mitarbei-
ter zu ehren.

MOTTEN 

Feierstunde bei Firma Schreiber

Hauswurzer Treue  
seit 25 Jahren

Der Knabenchor, ein bekann-
tes Vokalensemble der Ukrai-
ne, gastierte anlässlich der 43. 
internationalen Bachtage in 
Hessen und Thüringen in der 
Kantorei St. Michael Neuhof.  

Als mehrfacher Preisträger 
bei internationalen Chorfesti-

vals widmen sich die jungen 
Sänger in erster Linie orthodo-
xer Sakralmusik und klassi-
schen Werken, deren Interpre-
tationen immer wieder als be-
sonders beeindruckend be-
schrieben werden. Die Besu-
cher in der Michaelskirche 
drückten ihre Freude durch 
lang anhaltenden Applaus aus. 

Gleich zu Beginn zeigte das 
45-köpfige Ensemble, dass es 
nicht ohne Grund als bester 
Knabenchor der Ukraine gilt. 
Allen voran der musikalische 
Leiter des Chores, Ruben Tol-
machow, der beim Stück „Das 
Gebet des Herrn“ nicht nur als 
Dirigent in Erscheinung trat, 

sondern mehrere Solostimm-
einsätze hatte. Das Werk sei ei-
nes der ältesten Gesänge des 
Kiewer Höhlenklosters Lavra. 

Die gastgebenden Sänger der 
Kantorei St. Michael bedank-
ten sich unter Leitung von Se-
bastian Schwarz bei ihren Gäs-
ten mit „Willkommen sind die 
Boten“ und „Singen von Got-
tes Wegen“. 

Mit Mendelssohn-Bartholdys 
„Oh, könnt ich fliegen“ brach-
ten die Knaben- und Männer-
stimmen den Kirchenraum zum 
Schwingen, bevor Wolfgang 
Amadeus Mozarts „Lacrimosa“ 
das Ende des eindrucksvollen 
Konzerts einläutete. chi

Dirigent übernimmt selbst 
einige Soloeinsätze

Der Kiewer Knabenchor 
„Dzvintchok“ hat die Zu-
hörer mit feinen Klängen 
großer Werke der ost- 
und westeuropäischen 
Passionsmusik verzau-
bert.

NEUHOF 

Kiewer Knabenchor gastierte in St. Michael

NEUHOF Zur Wanderung 
von Neuhof zum Wachtküppel 
lädt der Rhönklub-Zweigverein 
Neuhof für morgen ein. Start 
ist um 8 Uhr am Parkplatz der 
Johannes-Kepler-Schule. Die 
Strecke beträgt rund 29 Kilo-
meter. Halbtagswanderer ha-
ben die Möglichkeit, sich ge-
gen 14 Uhr am Tegut-Parkplatz 
in Schmalnau anzuschließen, 
unter Abstimmung mit dem 
Wanderführer Norbert Möller, 
Telefon (01 52) 04 19 81 89. Für 
die mittelschwere Wanderung 
wird leichte Rucksackverpfle-
gung benötigt. Am Montag, 1. 
Mai, geht es zum Maifest nach 
Zirkenbach. Die Strecke beträgt 
etwa zehn Kilometer. Start ist 
um 9.30 am Rathaus Neuhof. 

Wanderung zum 
Wachtküppel und 
nach Zirkenbach
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